
K3

Christoph Martsch

Wıllkommen Hause, Facebook!

Es ist ich komme gerade vVvon der Uni1 ach Hause. Nachdem ich
meıline Sachen abgelegt habe, starte ich meınen omputer und setize mich
mıt eıner Tasse Tee VOT dıe T astatur.
Ich starte meınen Internetbrowser, ne dıe Startseıite VO Soz1ilalen
eizwer aceDOoO und me mich mıt meınen Zugangsdaten
unachns mMI1r 1INns Auge, ass 1im Verlauf des ages ein1ges 1m ntier-
net passıert ist aceDboo klärt miıch darüber auf, ass se1it meınem etz-
ten og1n 131 Cu«c Meldungen in meınem Nachrichtenticker eingetrof-
fen Sınd.
In der oberen en Ecke me1lnes Browserfensters euchten einıge rote
Zahlen eıne CUu«cC Freundschaftsanfrage und Z7We]1 Cu«c persönlıche
achrıichten warten auf mich.
Neugıier1ig klıcke ich auf den Knopf für dıe Freundschaftsanfrage. S1ie ist
Von 1M0 Ich überlege kurz, schaue MIr dıe Profilseıite VvVon 1Mo0
‚Ach]a, mıt 1M0 habe ich doch eiztens das Referat vorbereıtet« denke
ich mMI1r und klıcke auf den Knopf ZUT Bestätigung der Freundschaft Nun
habe ich einen Freund mehr in der 1g1  en Welt

und reffen auch Anfragen VOoNn Menschen e1n, dıe ich überhaupt
nıcht enne aCceDboO bietet MIr aber in olchen Fällen dıe Möglıchkeıt,
dıese Personen komplett ignorleren: Sobald ich dıe Anfrage blehne,
werde ich gefragt, ob ich diese Person überhaupt kenne. Verneine ich
dieses, ann diıese Person miıch nıcht mehr belästigen.
Als nächstes lese und eantworte ich die persönlıchen Nachrichten Wıe
be1 normalen E-Maıls werden mMI1r sender und Betreftf der Nachricht
genannt, und ich kann auf dıe Nachrıchten ınfach und schnell
ntworten Allerdings ähnelt dıe Nachrichtendarstellung einem Chat,
sodass dıe Antworten stark einem espräc ähneln können.
Nachdem ich dıe Nachrichten beantwortet habe, wende ich mich dem
zentralen Element VON aCceDOoO dem aCcC  iıchtenticker In dıesem
Ticker wiıird es aufgelıstet, Was meıne Freunde tun, Was S1e atus-
meldungen schreıben, und ich annn miıch ber IThemen informıieren, dıe
ich vorher auf spezıiellen Seıiten abonnıiert habe
Ich blättere durch den Ticker ıne Freundın g1bt d ass S1e Jetzt mıiıt
Jemandem ist Ich rage miıch insgeheım, w1e ange 6S ohl
dauern wiırd, bıs 1m Tıicker steht, ass S1e wıieder Sıngle ist Eınige me!1l1-
neT Freunde en aufgrund dieser Funktion bereıts dus am iıhr Be-
NnNutzerKonto gelöscht, doch ich gehe den Könıgsweg: Ich gebe meınen
Bezıehungsstatus erst Sal nıcht
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Verschiedene Statusmeldungen begleıten meınen Weg durch den Ticker
Eın guter Freund hat seıne mündlıche ru  ng bestanden. Da ich weıß,
WI1Ie ange sıch auf diese rüfung vorbereıtet hat, freue ich miıich natur-
iıch ber seinen Erfolg und klıcke auf den Knopf »Gefällt MI« unter der
Meldung. Um 6S allerdings nıcht be1ı eiıner oberflächlichen Zustimmung

belassen, beglückwünsche ich ihn in einem Kommentar.
7wischen den Meldungen meıner Freunde 1n ich 1n acnNrıch-
tenartıkeln Von Tageszeıtungen w1e Spiegel Onlıne der DIE ZEIT Ich
welse meınen Browser d diese Links 1im Hıntergrund schon einmal
aden, damıt iıch SIE später lesen ann.
uch diese Meldungen können kommentiert werden. Auf diese Weılse
ann ich erfahren, welche Meınung andere Facebook-Benutzer ak-
tuellen Themen en und ann miıich selbst dazu besser posıtionleren.
Kurz bevor ich mich VON aCcCeDoOoO abmelden möchte, sehe ich ın der
rechten Spalte och eıne Veranstaltungseinladung. »Ina ädt dıch ZUT

Veranstaltung > Jugendgottesdienst In velgönne« eINn.« Ich klıcke auf dıe
Meldung, MIr mehr Detaiıls dem (Gjottesdienst anzeigen lassen.
en der Beschreibung IN ich dort auch den Onkretiten Termin. Da
ich diesem Termıin ohnehın ın der ähe se1in werde., ehme ich dıe
Eınladung und teıle Ina mıt, ass ich dem Gottesdienst eıilneh-
INeN werde.
Es ist 930 Zeıt für das Abendbrot Ich sSschheD”e den Internetbrow-
SCT und wende mich anderen Dıngen
Etwas Wiıchtiges ZU Schluss Man sollte immer, WenNnnNn INnan ber aCe-
book spricht, eachten, ass dieses soz1lale eizwer viele Möglıchkei-
ten ZUT indıyvıduellen Ausgestaltung bietet Jede/r Benutzer/1in VOoN aCe-
book annn unterschiedlich stark dıgıtalen en teilnehmen VON

wenıgen Freunden und ein1gen Statusmeldungen bıs sehr umfangreıichen
Freundeslısten und überquellenden Nachrıichtentickern ist es abel, Je
nachdem, für W ds INa sıch als Facebookanwender/ıin entsche1det. Inso-
fern unterscheıden sıch dıe dıgıtalen Erlebnisse wI1e dıie Nutzer selbst
ber en ist vermutlıch e1Ins geme1nsam: SI1ie möchten mıt ıhren Freun-
den und Verwandten In Verbindung bleiben und sınd neugler1g, w1e C
ıhnen geht, eın Wesenszug, der uns Menschen schon seı1t Jahrtausenden
begleıtet.
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